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Die Liberalen





Presseinformation
FDP schließt sich Forderung nach Visionen für die Städteregion an
Aachen, 20. Oktober 2010 – Die FDP-Fraktion im Städteregionstag sieht sich in den Äußerungen von Ex-Landrat Carl Meulenbergh und Ex-Oberbürgermeister Linden bestätigt. „Es ist bedauerlich, aber Linden und Meulenbergh haben recht, wenn sie die fehlenden Visionen für die Bürger einfordern,“ erklärte Dr. Werner Pfeil, stellvertretender Fraktionsvorsitzender der Liberalen. 

Pfeil verwies darauf, dass die Liberalen seit Gründung der Städteregion versuchten, umzusetzen, was die Väter der Städteregion forderten. „Wir haben bereits in der konstituierenden Sitzung des Städteregionstages beantragt, einen Ausschuss für Wissenschaft, Forschung, Innovation und Technologietransfer sowie einen Ausschuss für grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu bilden. Sind aber mit unseren Ideen an den Mehrheitsfraktionen gescheitert.“
Darüber hinaus habe sich die FDP dafür eingesetzt, eine Reihe visionärer Projekte auf den Weg zu bringen. „Wir haben uns schon im Oktober 2009 für einen Arbeitskreis zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit und zur Bildung eines EVTZ engagiert. Die von Meulenbergh und Linden geforderte Lobbyarbeit zum Ausbau des grenzüberschreitenden Straßen- und Schienenverkehrs haben wir auf der ersten Sitzung des Städteregionsausschusses beantragt.“
Der Fraktionsvorsitzende Georg Helg bestätigte diese Ansicht. „Noch im Dezember 2009, also 3 Monate nach der Konstituierung des neuen Parlaments haben wir einen Antrag für eine Zukunftskonferenz für die Städteregion gestellt.“ Auch mit diesem drangen die Liberalen nicht durch, obwohl hier durch interdisziplinäre Ansätze das Wissenspotenzial der Region hätte genutzt werden können. 

Trotz aller Kritik zeigen sich Helg und Pfeil optimistisch für das zweite Jahr der Städteregion: „Die Städteregion wird ihren Weg finden und die FDP wird tatkräftig daran mitwirken.“
